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Im Frühjahr 1982 sammelte Herr Jens Hemmen aus Wiesbaden (Bundesre¬ 
publik Deutschland) auf der Insel Samos zahlreiche Individuen einer noch unbe¬ 
kannten Deroceras-Art , die ihren anatomischen Merkmalen nach zur Untergat¬ 
tung PlathyStimulus Wiktor, 1973 gehört. Die Tiere waren fast alle erwachsen und 
ermöglichten so das Studium der Morphologie der Geschlechtsorgane und deren 
intraspezifischen Variabilität. 

Die Fundorte liegen im Südosten, im Südwesten und im Nordwesten der Insel 
und befinden sich alle in der Nähe des Meeres. Ein bevorzugter Lebensraum der 
Schnecke scheinen südexponierte Abhänge mit macchia-artiger Vegetation zu 
sein. 

Erklärung der bei den Abbildungen verwendeten Abkürzungen: Ad: An¬ 
hangsdrüsen des Penis; D: Diverticulum des Penis; Dh: Zwittergang (Ductus 
hermaphroditicus); Ga: Eiweißdrüse (Glandula albuminalis); Gh: Zwitterdrüse 
(Glandula hermaphroditica); Om: rechter Ommatophor; Ov: freier Ovidukt; P: 
Penis; Pr: Prostata; R: Retraktormuskel des Penis; Rk: Reizkörper 
(Stimulator); Rs: Receptaculum seminis; Spov: Eisamenleiter (Spermovidukt); 
Vd: Vas deferens. 


Deroceras (PlathyStimulus) samium sp. n. 

Holotypus. — Insel Samos, bei Psili ( = Locus typicus), südwestexponierter Abhang mit macchia¬ 
artigem Bewuchs in 40-50 m Höhe, unter großen Steinen, 6.4.1982, J. Hemmen leg., Rijksmuseum 
van Natuurlijke Historie, Leiden (Moll. alc. 9107). 

Paratypen. — Insel Samos, bei Psili (zusammen mit dem Holotypus): 4 Ex., Rijksmuseum van 
Natuurlijke Historie, Leiden (Moll. alc. 9108); 3 Ex., Senckenbergisches Museum, Frankfurt a. M. 
(SMF 256111/3); 3 Ex., coli. J. Hemmen, Wiesbaden. 

Insel Samos, ca. 1 km nördlich Pithagorion, südexponierter Abhang mit macchia-artigem Be¬ 
wuchs in ca. 100-150 m Höhe, unter großen Steinen, 29.3.1982, J. Hemmen leg.: 2 Ex., Rijks¬ 
museum van Natuurlijke Historie, Leiden (Moll. alc. 9109); 2 Ex., Senckenbergisches Museum, 
Frankfurt a. M. (SMF 256109/2); 1 Ex., coli. W. Rähle, Tübingen. 
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Insel Samos, ca. 6 km westlich Ormos Marathokampos, südexponierter Abhang mit macchia- 
artigem Bewuchs in ca. 30 m Höhe, unter großen Steinen, 5.4.1982, J. Hemmen leg.: 2 Ex., Rijks¬ 
museum van Natuurlijke Historie, Leiden (Moll. alc. 9110); 3 Ex., Senckenbergisches Museum, 
Frankfurt a. M. (SMF 256108/3); 7 Ex., coli. J. Hemmen, Wiesbaden; 2 Ex., coli. W. Rähle, Tü¬ 
bingen. 

Insel Samos, ca. 2 km westlich Paleo Karlovasi, auf einer Wiese am Fluß Potämi unter Steinen in 
ca. 20 m Höhe, 9.4.1982, J. Hemmen leg.: 2 Ex., Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, Leiden 
(Moll. alc. 9112); 2 Ex., Senckenbergisches Museum, Frankfurt a. M. (SMF 256110/2); 2 Ex., coli. 
J. Hemmen, Wiesbaden; 2 Ex., coli. W. Rähle, Tübingen. 

Diagnose. — Kopf, Mantel und Rücken der Tiere heller oder dunkler grau 
bis schwarz gefärbt mit einem Stich ins Bläuliche. Körperseiten mehr oder weni¬ 
ger stark aufgehellt. Penisform sehr variabel. Proximaler Penisabschnitt mit 
kurzem Diverticulum. Anhangsdrüsen des Penis aus 5 kurzen und 6-10 langen, 
nur selten verzweigten Drüsenschläuchen bestehend, die gruppenweise vor und 
hinter der Insertion des Penisretraktormuskels stehen. Reizkörper groß und 
zungenförmig. 

Außere Körperform und Färbung. — Die in Alkohol konservierten Tiere sind 
bis 33 mm lang. Aber auch kleinere Exemplare mit einer Körperlänge von nur 
21 mm sind bereits geschlechtsreif. Die Mantellänge erreicht bei großen Exem¬ 
plaren 14 mm. Dunkle und hell gefärbte Tiere kommen an allen vier Fundorten 
vor. Am Locus typicus, bei Pithagorion und bei Ormos Marathokampos über¬ 
wiegen die helleren, bei Paleo Karlovasi die dunkleren Stücke. Die Fußsohle ist 
bei den helleren Tieren einfarbig beige. Bei dunkel gefärbten Exemplaren greift 
die Färbung der Dorsalseite mehr oder weniger stark auf die Seitenfelder der 
Sohle über. Die Körperwand ist auffallend dünn, so daß die inneren Organe teil¬ 
weise durchscheinen. Das Schwanzende ist etwas flossenartig gekielt und leicht 
abgestutzt. 

Darmtrakt (Fig. 9). — Am Rectum befindet sich ein sehr kleiner, rudimentä¬ 
rer Blinddarm. Die bindegewebigen Strukturen des Eingeweidesackes sind hell, 
nicht pigmentiert. 

Genitalorgane (Fig. 1-8). — Die Zwitterdrüse besteht aus zwei Lappen und 
befindet sich unter und hinter dem Enddarm (Fig. 9). Sie ist dunkelbraun bis 
schwarz gefärbt. Der Zwittergang, die bräunlich gefärbte Eiweißdrüse und der 
im allgemeinen grau gefärbte und S-förmig gebogene Spermovidukt weisen kei¬ 
ne Besonderheiten auf. Die Prostata ist wohlentwickelt. Der freie Ovidukt ist 
kurz und etwas bauchig erweitert. Das Receptaculum seminis, das in den vor¬ 
dersten Teil des Penis einmündet, besteht aus einem dünnen Stiel und einer et¬ 
was längeren, eiförmigen Bursa. Die Form des Penis ist außerordentlich varia¬ 
bel. Häufig ist er durch eine Einschnürung in einen distalen und in einen proxi¬ 
malen Abschnitt unterteilt. Der distale Penisabschnitt ist unterschiedlich stark 
entwickelt (Fig. 1, 5, 7, 8) und zuweilen auch nur schwach ausgeprägt (Fig. 6). 
Manchmal fehlt er ganz, wodurch der Penis eine eiförmige Gestalt annimmt 
(Fig. 4). Der Stimulator ist an der Wand des distalen Penissackes angewachsen 
(Fig. 2) oder — wenn dieser fehlt — am Grunde der distalen Penishälfte (Fig. 4) 
und füllt fast das gesamte Innere des Penis aus. Er ist abgeflacht und zungenför- 
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Fig. 1-9. Deroceras samium sp. n. 1, Geschlechtsorgane des Holotypus; 2, Penis des Holotypus geöff¬ 
net; 3, ausgestülpter Reizkörper bei einem Paratypus von Pithagorion vic., 4, Peniseines Paratypus 
von Orrnos Marathokampos vic., Medialscitc (die punktierte Linie gibt die Lage des Reizkörpers 
an); 5a, Penis eines Paratypus von Pithagorion vic., Medialscitc; 5b, dasselbe, Lateralscite; 6, Penis 
eines Paratypus von Ormos Marathokampos vic., Lateralseite; 7-8, Penes von Paratypen aus Psili, 
Lateralscite; 9, hinterer Teil des Darmtraktes eines Paratypus aus Psili. 
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mig und breitet sich im ausgestreckten Zustand zu einem löffel- oder ohrförmi- 
gen Gebilde aus (Fig. 3). Am proximalen Penisabschnitt ist in den allermeisten 
Fällen ein kurzes, abgerundetes oder konisch zulaufendes Divertikel zu erken¬ 
nen. Manchmal ist dieses Divertikel in das Penisinnere gestülpt und von außen 
nicht sichtbar (Fig. 6). Das Vas deferens tritt von lateral an den Penis heran und 
mündet an der Basis dieses Divertikels ein (Fig. 5b-8). Der Retraktormuskel in¬ 
seriert nahe der Oberkante des Penis, meist an dessen Lateralseite (Fig. 6-8) 
manchmal aber auch an der Medialseite (Fig. 5a). Er ist nicht selten gegabelt 
(Fig. 8). Die Anhangsdrüsen des Penis sind auffallend stark entwickelt. Sie 
bestehen aus einem Knäuel von 11-15 miteinander verschlungenen, mehr oder 
weniger langen dünnen Schläuchen, die nur selten verzweigt sind und an zwei 
Seiten knötchenförmige Verdickungen tragen. Sie inserieren meist einzeln am 
proximalen Penisabschnitt neben dem Diverticulum und neben der Retraktor- 
insertion. Bei allen untersuchten Tieren sind zwei Gruppen von Drüsenschläu¬ 
chen zu unterscheiden. Die erste Gruppe setzt sich aus fünf kürzeren Anhängen 
zusammen und befindet sich meist an der Distalseite der Insertion des Penis- 
retraktors (Fig. 5a, 6-8). Die zweite Gruppe besteht aus 6-10 Anhängen, welche 
z.T. mehr als halb so lang sind wie der gesamte Penis und zwischen Retraktor¬ 
muskel und Diverticulum inserieren. Anzahl, Form und Anordnung dieser 
Drüsen sind trotz der großen Variabilität des männlichen Kopulationsorganes 
sehr konstant. 

Diskussion. — Aus Griechenland, von den ägäischen Inseln und aus Westa¬ 
natolien sind eine ganze Reihe einfarbig grauer Deroceras- Formen ähnlicher 
Größe bekannt. Für einen Vergleich mit Deroceras samium sp. n. kommen in Fra¬ 
ge: D. berytensis (Bourguignat, 1852), D. thersites (Simroth, 1886), D. oerizeni 
(Simroth, 1889), D . rhodensis Forcart, 1972 und D. keaensis Altena, 1973. 

D. berytensis ist aus dem Libanon, aus Syrien und Palästina und aus der Türkei 
bekannt (Germain, 1921; Wiktor, 1971) und mehrfach auch aus Griechenland 
und von den ägäischen Inseln gemeldet worden (Simroth, 1886, 1889; H. Wag¬ 
ner, 1936/37, 1940). Z). berytensis hat einen Penis ohne Diverticulum, eine ein¬ 
fach gegabelte Penisdrüse und einen kleinen, flachen Reizkörper im Penisinnern 
sowie einen sehr langen Blinddarm (Wiktor, 1971; Wiktor & Mylonas, 1981). 
Wiktor & Mylonas bezweifeln, daß diese Art in der ägäischen Region vorkommt 
und vermuten, daß sich die Angaben über ein Vorkommen von D. berytensis in 
diesem Raum auf andere, äußerlich ähnliche Arten beziehen. Hier ist eine An¬ 
gabe bei H. Wagner (1940) interessant, wo unter dem Namen D . berytensis ein 
graublau gefärbter Deroceras von der Insel Ikaria erwähnt wird. Diese Form von 
Ikaria könnte durchaus mit der neuen Art von der Nachbarinsel Samos identisch 
sein. 

D. thersites kommt nach Simroth (1889) auch in dunklen Stücken vor. Solche 
unterscheiden sich von D. samium durch den gut entwickelten Blinddarm, die 
langgestreckte Zwitterdrüse, welche bis zum Ende des Eingeweidesackes reicht, 
die starke Pigmentierung des Bindegewebes im Körperinnern, die gestielte, di- 
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chotom verzweigte Penisdrüse und den langgestreckten Stimulator mit einer 
Längsrinne an der Spitze (Simroth, 1886; Altena, 1962; Urbanski & Wiktor, 
1967). 

Einen längeren Blinddarm besitzt auch D. keaensis von der Insel Kea. Bei die¬ 
ser Art ist der vordere Penisabschnitt auffallend drüsig verdickt. Im Penisinnern 
findet sich statt eines Reizkörpers lediglich eine niedrige, gewundene Längsfalte. 
Auch die Penisdrüsen sind anders gestaltet: sie bestehen aus ca. 10 kurzen, 
schwach gekerbten oder glatten und z.T. verzweigten Schläuchen, die an einem 
kurzen, dicken Stiel entspringen. 

D. oertzeni von der Insel Andros und D. rhodensis von Rhodos haben mit D. sa - 
mium den rudimentären Blinddarm gemeinsam. Die Anhangsdrüsen des Penis 
sind bei D. oertzeni ähnlich fadenartig dünn wie bei D. samium . Der Penis ist bei 
dieser Art allerdings ganz anders gebaut. Nach Simroth (1889) stehen die Drü¬ 
sen bei D. oertzeni am Ende eines armartig verlängerten, proximalen Penisfort¬ 
satzes. Ein Divertikel fehlt. Der Stimulator ist schlank-kegelförmig und nicht 
zungenförmig wie bei D. samium. Ein sackförmiger Anhang, der äußerlich an 
den stark vergrößerten distalen Penissack erinnert, wie ihn manche Individuen 
von D. samium zeigen (Fig. 5) enthält bei D. oertzeni nur eine ovale, ringförmige 
Falte und nicht den Reizkörper. Der Penis von D. rhodensis hat zwar ein kleines 
Diverticulum, aber nur zwei kleine, glattrandige Drüsenanhänge. 

Die in neuerer Zeit durch Wiktor & Mylonas (1981) von den Kykladen be¬ 
schriebenen Deroceras (PlathyStimulus)-Arten sind alle gefleckt und haben einen 
kurzen, unverzweigten ( D . melinum , D. parium ), gabeligen ( D. cycladicum) oder 
verästelten (D. seriphium) Drüsenanhang am Penis. Die Merkmale, die sie mit 
der neuen Art von Samos gemeinsam haben, sind Merkmale der Untergattung 
Plathystimulus. 
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